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Ein Meilenstein auf dem Lebensweg erreicht
Reinhardshof. 26 Schülerinnen und
Schüler der Gewerblichen Berufs-
schulen am Beruflichen Schulzen-
trum Wertheim (BSZ) nahmen am
Donnerstag stolz ihre schulischen
Abschlusszeugnisse entgegen. Die
praktische Kammerprüfung steht
noch aus. Wegen der Sanierung des
BSZfanddieFeier inderAuladerAu-
ßenstelle Reinhardshof der Schule
(ehemaligeGrundschuleReinhards-
hof) statt.
Von allen Rednern gab es Dank

für alle Mitglieder der Schulfamilie,
denAusbildungsbetriebenundallen
weiteren Unterstützern der Absol-
venten. BSZ-Schulleiter Manfred
Breuer sprach einen besonderen
Dank an die Lehrkräfte der Absol-
venten und den Ausbildern in den
Firmenaus.SiehättendieSchülerin-
nenundSchüler3,5 Jahre langgeför-
dert undgefordert, letztlich auchge-
prüft und dabei mit ihnen mitgefie-
bert.
Den Absolventen sprach er seine

Hochachtung und Gratulation für
das Erreichte aus. Lob hatte er zu-
dem für Christina Moraitis, Abtei-
lungsleiterin der gewerblichen Be-
rufsschulen amBSZ auch für die Or-
ganisation der Abschlussfeier. „Pas-
sen sie auf sich und aufeinander
auf“, gab er denAbsolventenmit auf
den Weg. Mit Blick auf die Weih-
nachtszeit sagte er, man könne
dankbar sein für das Glück heute
und hier leben zu dürfen, in Freiheit
und ohne Angst vor Repressionen.
Landrat Christoph Schauder,

überbrachte neben seinen persönli-
chen auch die Glückwünsche des
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Main-Tauber-Kreises als Schulträ-
ger. Er betonte, dieBaustelle amBSZ
in Bestenheid sei die aktuell größte
des Kreises und mit 46,5 Millionen
Euro eine der größten Investitionen
in der Geschichte des Landkreises.
„Es ist gut investiertes Geld.“
Werkstattgebäude und Fach-

raumzentrum seien fertig, nun laufe
der zweite Bauabschnitt mit Sanie-
rung des Theoriegebäude bis 2025.
Er sei guter Hoffnung, dass der Bau-
zeitenplan eingehalten werde. Er
gratulierte allen Absolventen, be-

sonders jenen die zusätzliche eine
Auszeichnung für gute Leistungen
erhielten.
„Wir befindenuns amBeginndes

demografischen Wandels“, stellte
Schauder fest. Arbeitskräfte würden
händeringend gesucht. Dies seien
perfekte Bedingungen für den Be-
rufsstart der Absolventen. Er ging
davon aus, dass viele von ihnen ih-
ren Ausbildungsbetrieben treu blei-
ben werden. Der Arbeitsmarkt sei
aber dynamisch und jede Firma su-
che Fachkräfte.

Die Berufsschulen spielten hier eine
bedeutendeRolle.Daherseieswich-
tig diese auf aktuellem Stand zu hal-
ten. Beispielhaft verwies er auf die
Digitalausstattung mit digitalen Ta-
feln, Tablets für Lehrkräfte und
Schüler sowiederenaufwendigeAd-
ministration undWartung.
Dankbar zeigte er sich auch für

dieFörderungdurchdenDigitalpakt
Schule. Er hoffte auch weiterhin auf
Förderung. Dazu seien noch viele
Verhandlungen zwischen den kom-
munalen Spitzenverbänden und
Land und Bund nötig. Er zeigte sich
aber inderThematik vorsichtigopti-
mistisch. „Wir tun viel für die beruf-
lichen Schulen im Main-Tauber-
Kreis“, betonte er. Den Absolventen
wünschte er für ihren weiteren be-
ruflichen Weg alles Gute, und dass
sie in ihrem Beruf ihr Glück finden.
Er hoffte, dass sie weiterhin im
Main-Tauber-Kreis lebenundarbei-
ten werden. In einem Werbeblock
dafür machte er deutlich, warum
sich eine Karriere daheim im Land-
kreis lohne.
Ina Nolte, Fachbereichsleiterin

Personal, Bildung und Kultur der
Stadtverwaltung Wertheim, sprach
ihre und die Glückwünsche von
Oberbürgermeister Markus Herrera
Torrez und dem Gemeinderat aus.
Die Absolventen hätten in den letz-
ten Jahren viel gelernt und sich ins
Zeug gelegt. Sie hätten Höhen und
Tiefen gemeistert und nun einen
wichtigenMeilenstein erreicht. Nun
gehe es in ihrem nächsten Lebens-
abschnitt weiter.

Solche top ausgebildeten Fach-
kräfte seien für die Zukunft derWirt-
schaft in Wertheim und überall
wichtig. Sie hoffte, dass viele dem
Kreis und insbesondere Wertheim
treu bleiben. „Gehen sie mit offen
Augen und Herzen weiter!“, gab sie
den Verabschiedeten mit. Sie seien
gut gerüstet, um auch Steine aus
demWeg zu räumen. „Folgen sie ih-
rem Herzen und gehen die Heraus-
forderungen an!“ Sie wünschte ih-
nen einen großartigen Lebensweg
beruflich wie privat.
BSZ-Abteilungsleiterin Christina

Moraitis betonte in ihrer Ansprache,
dieAbsolventenhättennichtnurviel
Fachliches gelernt, sie haben sich
auchpersönlichweiterentwickelt.Es
gebe allen Grund zu feiern, wenn
solche Persönlichkeiten die Gesell-
schaft bereichern. Die jungen Men-
schen hätten sich nicht nurmit dem
Beruf beschäftigt, sondern auch mit
dem Leben. Sie verwies auch auf die
Gemeinschaft zwischen ihnen. Ge-
ben, Teilen, Helfen passe gut zur
Weihnachtszeit.
Mit zwei Geschichten verdeut-

lichte sie, dass es beim Geben nicht
um denmateriellenWert gehe, son-
dern darum, dass es von Herzen
komme. Sie dankten allen Unter-
stützern und Schülern ihrer Glas-
klasse die bei der Durchführung der
Abschlussfeier halfen. Für die noch
anstehenden Kammerprüfungen
wünschte sie den BSZ-Absolventen
alles Gute. Gemeinsam mit Lehrer
Christopher Gebert überreichte sie
dieschulischenAbschlusszeugnisse.

Dank sprach er unter anderem
den ausbildenden Partnerfirmen
der Schule aus. Ohne sie würden die
beruflichen Schulen nicht funktio-
nieren. Man feiere heute den Ab-
schluss von Flachglastechnologen,
Industriemechaniker, Feinwerkme-
chaniker - Maschinenbau und Zer-
spanungsmechaniker. Diese Berufe
seine nur einige der großen Palette
die der Kreis in seinen Beruflichen
Schulen anbiete. „Die duale Ausbil-
dung ist eine der besten Bildungs-
system weltweit“, war er überzeugt.

Stolz nahmen die Absolventen der Gewerblichen Berufsschule am BSZ Wertheim ihre Zeugnisse entgegen. Das Bild zeigt sie zusammen mit den Gratulanten während der Feier. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Die Absolventen der Gewerblichen Berufsschule auf einen Blick

Vedatov, Wertheim (Pink GmbH
Vakuumtechnik, Wertheim); Mert
Yildiz, Wertheim-Bestenheid (Wil-
helmKönigMTMGmbH,Wertheim);
Taylan Yildiz, Wertheim-Bestenheid
(Pink GmbH Vakuumtechnik, Wert-
heim) sowie Feinwerkmechaniker
Maschinenbau Erik Vogel, Wert-
heim-Wartberg (Lutz Pumpen
GmbH, Wertheim).

� Bei der Abschlussfeier wurden
auch drei Auszeichnungen verlie-
hen.

� Melih Coban (Klasse M4IM) Lob
für gute Leistung, Notendurch-
schnitt 2,0

� Preise für herausragende Leistun-
gen: Benni Störmer (Klasse M4IM)
Notendurchschnitt 1,7; Margarita
Hurst (Klasse M4IM) Notendurch-
schnitt 1,3. bdg

nic Weiss, Wertheim-Bestenheid
(Kurtz Ersa Hammer Academy
GmbH, Wertheim)

� Klasse M4MB (Klassenlehrer
Erich Wurm) Berufe Feinwerkme-
chaniker - Maschinenbau und Zer-
spanungsmechaniker: Zerspa-
nungsmechaniker: Albert Felsing,
Hasloch (Wilhelm König MTM
GmbH,Wertheim); Nail Fuchs,Wert-
heim-Wartberg (Wilhelm König
MTM GmbH, Wertheim); Till Kauf-
mann, Kreuzwertheim (adaptronic
Prüftechnik GmbH,Wertheim); Noel
Kunkel, Wertheim-Reinhardshof
(Wilhelm König MTM GmbH, Wert-
heim); Julian Schmidt, Wertheim-
Bestenheid (Wilhelm König MTM
GmbH, Wertheim); Luca Schwarz,
Wertheim-Nassig (Wilhelm König
MTM GmbH, Wertheim); Renan

Wertheim-Bettingen); Linus Haas,
Bischbrunn-Oberndorf (VACUUB-
RAND GMBH + CO KG, Wertheim);
Tim Haberl, Dorfprozelten
(VACUUBRAND GMBH + CO KG,
Wertheim); Matthias Heinrich,
Helmstadt (Kurtz Ersa Hammer Aca-
demy GmbH, Wertheim); Leon Hom-
mer,Wertheim-Eichel (BRAND Inter-
national GmbH, Wertheim-Besten-
heid); Margarita Hurst, Tauberbi-
schofsheim (BRAND International
GmbH, Wertheim-Bestenheid);
Aykut Karaduman, Miltenberg
(Rauch Möbelwerke GmbH, Freu-
denberg); Marlon Schulz,Wertheim-
Mondfeld (EugenWoerner GmbH&
Co. KG,Wertheim); Gabriel Schwab,
Stadtprozelten (Kurtz Ersa Hammer
Academy GmbH, Wertheim); Benni
Störmer, Faulbach (Pink GmbH
Thermosysteme, Wertheim); Domi-

� Folgende Schülerinnen und Schü-
ler der Gewerblichen Berufsschule
erhielten am Donnerstag die
Abschlusszeugnisse des schuli-
schen Teils ihrer Ausbildung:

� Klasse C3GL1T (Klasselehrer:
Sebastian Sander), Beruf: Flach-
glastechnologe (vorgezogene Prü-
fung): Daniel Faber, Mengen (Glas
Trösch GmbH, Mengen)

� Klasse M4IM (Klassenlehrer
Christopher Gebert), Beruf Indus-
triemechaniker: Florian Avdullahi,
Wertheim-Hofgarten (EnglertGmbH
& Co. KG, Wertheim-Bettingen);
Nikita Chshukin, Wertheim-Besten-
heid (Schuller GmbH, Wertheim);
Melih Coban, Freudenberg (BRAND
International GmbH, Wertheim-Bes-
tenheid); Bela Euler, Wertheim-
Kembach (Englert GmbH & Co. KG,

Winterwoche am Achensee
Zu Gast in Maurach-Eben im Hotel Huber Hochland

Jetzt online buchen:
www.grimm-reisen.de
Änderungen vorbehalten, es gelten die AGB und die Reisebestätigung der GRIMM-Reisen GmbH.
Unsere Datenschutz-Bestimmungen finden Sie unter: www.grimm-reisen.de/datenschutz

Wir holen Sie von Zuhause ab!

GRIMM-Reisen GmbH
Schulstr. 15 · 69427Mudau
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-13 Uhr

✆✆06284 - 92010

LEISTUNGSPAKET
✔ Haustürabholung inkl. Kofferservice

✔ Reise im PREMIUM-Fernreisebus

✔ Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC

✔ 6x Übernachtung mit Frühstücksbuffet

✔ 5x Abendessen als 3-Gang-Menü
mit Salat- und Käsebuffet

✔ 1x Abendessen als Gala-Dinner

✔ 1x Unterhaltungsabend im Hotel

✔ Geführte Ortswanderung mit
Besichtigung der Notburga-Kirche

✔ Ausflug Bad Tölz/Tegernsee

✔ Rundfahrt Kaisergebirge

✔ Ausflug Zillertal

✔ Besuch einer Glasbläserei

✔ Besuch des Steinölmuseums Pertisau

✔ Freie Nutzung der Ski- und Linienbusse
in der Achensee-Region

✔ Freie Nutzung desWellnessbereichs

✔ Alle Ausflüge mit Reiseleitung

✔ Kaffee und Kuchen am Anreisetag

✔ Reise-Rücktrittskosten-Absicherung

TERMINE&PREISEPROPERSON:

28.01. - 03.02.24 nur €959,-
EZ-Zuschlag € 144,-

Webcode: 2272873

Im Hotel Huber Hochland ver-
bringen Sie eine Winterwoche
mit familiärer Gastlichkeit und
werden kulinarisch von der guten
Küche des Hauses verwöhnt. Zum
Entspannen steht Ihnen der gut
ausgestattete Wellnessbereich zur
Verfügung. Verbringen Sie Zeit in
der Natur, den See erreichen Sie
in 1 km Entfernung, den Ortskern
von Maurach mit Geschäften und
Einkehrmöglichkeiten in 400 m so-
wie die Rofan-Seilbahn in 700 m.
Die Ausflüge führen Sie in die win-
terliche Region um den Achensee.

IHR HOTEL:
Das 3sup. Hotel Huber Hochland liegt ruhig
in Maurach-Eben, nur 1 km vom Achensee ent-
fernt. Das familiär geführte Hotel verwöhnt Sie
mit Österreichischer Gastlichkeit. Die 2 Hotel-
gebäude sind unterirdisch mit einem Gang ver-
bunden. Zur Ausstattung zählen Rezeption, Lift,
Restaurant, Hallenbad und Wellnessbereich mit
Sanarium, Erlebnisdusche, Dampfbad, Infrarot-
kabine, Zirbensauna mit Aussicht und Ruheraum
mit Panoramablick. Die gemütlichen Zimmer sind
mit Bad oder DU/WC, Fön, Sat-TV, Telefon, gratis
WLAN, Radio, Safe und Balkon ausgestattet. Bade-
mäntel können geliehen werden.

✔

✔

✔

✔

✔

✔

7 Tage
ab

€ 959,-

Wichtiger Hinweis:
Die Kurtaxe ist bar vor Ort zu zahlen.

3sup. Hotel Huber Hochland

en im Hotel Huber Hochlan
3sup. Hotel Huber Hochland - Restaurant

GRIMM-Newsletter
Jetzt kostenlos abonnieren &
nichts mehr verpassen!

8 Tage TERME 3000
Wellness in Slowenien

18.02. - 25.02.24

nur € 998,-

6 Tage SALZBURGER LAND
Beliebtes 4Hotel in Abtenau

18.02. - 23.02.24

nur € 849,-

3 Tage BERLIN ADLON
Luxusreise in die Hauptstadt

25.02. - 27.02.24

nur € 849,-

7 Tage
KARNEVAL IN NIZZA
Highlights an der Côte d'Azur

21.02. - 27.02.24
nur € 1.225,-
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